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Widrigkeiten verfolgt oder ziehen nach den 
§§ 24 und 25 des gleichen Gesetzes straf­
rechtliche Verantwortlichkeit nach sich.“

21.
§ 8 der Zweiten Durchführungsbestim­

mung vom 15. Mai 1964 zum Arzneimittel­
gesetz — Gesundheitspflegemittel — (GBl. II 
Nr. 56 S. 502) erhält folgende Fassung:

»§ 8
(1) Im übrigen finden die Vorschriften 

der §§ 4, 11, 28 bis 33 des Arzneimittelge­
setzes und die §§ 30, 31, 35 bis 39 der Ersten 
Durchführungsbestimmung vom 15. Mai 
1964 (GBl. II Nr. 56 S. 485) entsprechende 
Anwendung.“

Hinweis: § 8 Abs. 2 i. d. F. der 8. DB vom
6. 9. 1971 zum Arzneimittelgesetz — Gesund­
heitspflegemittel - (GBl. II Nr. 66 S. 573) 
erhält folgende Fassung:

„(2) Zuwiderhandlungen gegen die Be­
stimmungen dieser Durchführungsbestim­
mung werden nach § 34 des Arzneimittelge­
setzes vom 5. Mai 1964 (GBl. I Nr. 12 S. 101) 
in der Fassung des Anpassungsgesetzes vom
11. Juni 1968 (GBl. I Nr. 11 S. 242) als Ord­
nungswidrigkeiten verfolgt oder ziehen 
nach den §§ 35 bis 37 des gleichen Gesetzes 
strafrechtliche Verantwortlichkeit nach 
sich.“

22.
§ 8 der Dritten Durchführungsbestim­

mung vom 13. Juli 1967 zum Arzneimittel­
gesetz — Medizintechnische Erzeugnisse — 
(GBl. II Nr. 86 S. 641) erhält folgende Fas­
sung:

»§ 8
(1) Der §8 Abs. 2, die §§ 9, 14, 16, 17 

Absätze 1 und 2, der § 29 Abs. 4 Buchstaben 
b bis d und der § 32 des Arzneimittelgeset­
zes vom 5. Mai 1964 und der § 8 Absätze 3, 
4 und 7, die §§ 16, 17 Absätze 1, 4 und 7, 
der § 18 Absätze 2 bis 6, die §§ 19, 27, 32 
Absätze 1 und 2 Satz 1 und Absatz 3, die 
§§ 33 und 39 Abs. 2 der Ersten Durchfüh­
rungsbestimmung vom 15. Mai 1964 zum 
Arzneimittelgesetz finden entsprechende 
Anwendung.

(2) Zuwiderhandlungen gegen die im 
Abs. 1 genannten Bestimmungen werden 
nach § 34 des Arzneimittelgesetzes vom 
5. Mai 1964 (GBl. I Nr. 7 S. 101) in der Fas­

sung des Anpassungsgesetzes vom 11. Juni 
1968 (GBl. I Nr. 11 S. 242) als OrdnungsWi­
drigkeiten verfolgt oder ziehen nach den 
§§ 35 bis 37 des gleichen Gesetzes strafrecht­
liche Verantwortlichkeit nach sich.“

23.
§ 6 der Ersten Durchführungsbestim­

mung vom 11. Januar 1966 zum Gesetz zur 
Verhütung und Bekämpfung übertragbarer 
Krankheiten beim Menschen — Spezielle 
Schutzmaßnahmen — (GBl. II Nr. 13 S. 51) 
erhält folgende Fassung:

„§6
Strafhinweis

Zuwiderhandlungen gegen die Bestim­
mungen dieser Durchführungsbestimmung 
werden nach § 45 des Gesetzes vom
20. Dezember 1965 zur Verhütung und Be­
kämpfung übertragbarer Krankheiten beim 
Menschen (GBl. I 1966 Nr. 3 S. 29) in der 
Fassung des Anpassungsgesetzes vom 
11. Juni 1968 (GBl. I Nr. 11 S.242) als Ord­
nungswidrigkeiten verfolgt oder ziehen 
nach den §§ 47 bis 49 des gleichen Gesetzes 
strafrechtliche Verantwortlichkeit nach 
sich.“

24.

Hinweis: Außer Kraft gesetzt durch § 18 
Abs. 2 der 2. DB vom 27. 2.1975 zum Gesetz 
zur Verhütung und Bekämpfung übertrag­
barer Krankheiten beim Menschen — 
Schutzimpfungen und andere Schutzan­
wendungen — (GBl. I Nr. 21 S. 353).

25.
§ 15 der Anordnung vom 11. Januar 1966 

über die Schutzimpfung gegen Pocken 
(GBl. II Nr. 13 S. 55) erhält folgende Fas­
sung:

„§ 15 
Strafhinweis

Zuwiderhandlungen gegen Bestimmun­
gen dieser Anordnung werden nach § 45 
des Gesetzes vom 20. Dezember 1965 zur 
Verhütung und Bekämpfung übertragbarer 
Krankheiten beim Menschen (GBl. I 1966 
Nr. 3 S. 29) in der Fassung des Anpassungs­
gesetzes vom 11. Juni 1968 (GBl. I Nr. 11 
S. 242) als Ordnungswidrigkeiten verfolgt


